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Im iiilofJ I Si!iLippe. Ter Ehe sind sechs Kinder
entsprossen. Tie Tepesche klärt eine
gestrige Meldung auf, in der es heißt,
daß bei Namur ein Onkel des Kaiser
gefallen sei.

Henry S. Breckinridge, der amen
kanische H'Ifs - Kricgssekrctär, ist
mit einer Anzahl von Offizieren des
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die Höhe der aufzunehmenden
Summe festgelegt, um Spielraum zu
schaffen, da dieRegierungseinnahmcn
während des Krieges zurückgehen
werden und man noch nicht weiß um
wie viel, und zweitens werden die
Rückzahlungsmodalitäten nicht festge
setzt, sondern der Diskretion der Re
gicrung überlassen werden.

L o n d o n. 26. Aug. Seit sich
die Alliierten auf ihre Verteidigungs
linie an der französischen Grenze zu
rückgezogen haben, sind praktisch
keine Nachrichten über die Opcratio
ncn im südlichen Belgien cingetrof
fcn. Ta die Känipfe auf einer ric
figen Front stattgefunden haben,
war es noch nicht möglich, eine ge
uaue Verlustliste zusammenzustellen
unddic Angehörigen der Soldaten
im Felde sind daher sehr besorgt. zu
inal der Premier im Unterhause er
klärte, daß mindestens 2000 Briten
gefallen sind. Tic Verluste bestärken
die Briten aber nur in der Aufbrin-gun- g

neuer Streitkräfte, was aus
der großen Anstrengung der Rekru
ticungsburcaus zu ersehen ist..

Ter Premier teilte im Uliterbausc
auch mit. daß er vorschlage, den Kö-

nig zu bitten, daß er dem König Al-

bert die Bewunderung der Brittcn
für die heldenhaften Taten der belgi
schen Armee übermittle. Er spielte
auch darauf an, daß die belgische Re
gierung Zeugnisse für die Brutalität
der deutschen Truppen sammle, um
sie der Welt bekannt zu gebe.

Tie Gegner der obligatorischen
Rekrutenaushebung gaben den Be
fürchtungen Ausdruck, daß nun die
allgemeine Militärpflicht eingeführt
werden würde, der Premier beruhigte
sie aber mit der Versicherung, daß
die Regierung nicht die Absicht habe,
eine solche ll!aßregel vorzuschlagen.
Augenblicklich wolle man nur weitere
100,000 Mann auskleben.

Als sensationell betrachte man

Gedrängte Uebersicht über
die 5age.

Offiziell ist in Wien derlautb art worden, daß nach einer drei

tägigcn Schlacht bei Krasnik in russisch Polen die Qcsterreicher die

Russen vollständig besiegt haben und das? die Russen sich nach Lub

lin zurückgezogen haben. Krasnik ist 20 Meilen nördlich von der

galizischcn Grenze auf russischem Gebiet. Tie Schlackst zog sich

üb.--r eine Front von 70 Kilometer hin und muß deshalb ein wichti

g:s uud großes Ereignis sein.

In Berlin wurde angekündigt, daß Prinz Friedrich von Sach
am 23. August vor Ramur gefallen ist.

Eine in London aus Antwerpen cingctroffene Tepesche besagt,
daß der amerikanische Gesandt? Wlsttlock in Brüssel einen gehar
nischten Probst nach Tcntschland geschickt habe wegen der Vcrwen

dung von Zeppelinen in Antwerpen. Tie belgische Regierung selbst
will an die ganze zivilisierte Welt dagegen protestieren. Durch den

in Frag? kommenden Zeppelin sollen 26 Personen getötet, 900
Hänscr leicht und 60 arg beschädigt worden sein. Ein zweiter Zep

pelin soll ein Angriff auf AnNverpe versucht haben, habe sich aber

zurückgezogen, als er sah, daß die belgischen Truppen schon Maß
regeln g?gc Zcppclinc vorbcrcitct hatten.

Tie offiziellen Bueraus in P ans und Berlin Verhalten sich

über die Bewegungen an der Grenze schweigsam.

Antwerpen meldet, daß sich die deutsche Truppen aus Brüssel
'zurückzieh?!, und daß die Belgier daran sind, es wieder zu beschcn.

Nachrichten aus Nußland verkünden große Siege der Russen
über Teutsche und Oesterrcicher. Was davon zu halten ist, ersieht
man aus der offiziellen Wiener Dcpcfchc. Nach russischen Bericksteu

oppericrt der rechte russische Flügel gegen Preußen, der linke gegeu
Galizien und das Zentrum, die Hauptmackit, rücke stillschwcigcud
aber mit großer Macht" gegen di: Provinz Posen.

Tie russischen Militärbehörden verfügten, daß deutsche und
österreichische Fürstlichkeiten aller Ehveninhabcrschaften russischer

Regimenter und aller russischen O rdcn verlustig erklart wurden und
daß russische Offiziere weder deutsche och österreichische Orden tra
gen dürfen, wegen der unmenschlichen Art, wie Ocsterrrichcr und
Teutsche die Russen behandeln."

Rom berichtet, der öst.-un- Gentralstaböchef habe es in einem

Telegramm an die italienische Re gicrung clitschicden bestritten, daß
die Monarchie aggressive Absichten gegen Italien habe, um sich wc

gen der Richtteilnahme am Kriege zu rächen.

London befürchtet, daß Teut schland bei weiteren Erfolgen die

Nordseehafen als Basis für die U ntcrjochung Englands" besetzen

würde.

Spioncnfnrcht der Canadier wird anscheinend zu Hysterie. Melj
rere vermeintliche Spione in Vanconvcrs verhaftet.

Graf von Bcrnstorff erklärte heute in New Aork, daß keine
mit der deutschen Botschaft in Verbindung stchendePersoa über Frie
den oder Vermittlung Andentungen fallen ließ oder gar in Unter
Handlungen mit der amerikanischen Regierung eingetreten wäre.

Teutscher Marincattachc schildert die schamlose Behandlung
deutscher Frauen und Männer in Belgien und Frankreich. Zeigt,
daß Belgiens Neutralität durch Frankreich zuerst .verletzt wurde.
Revolution allerorts in Rnßland ausgcbrochcn. Polen empfingen
Ocsterrcichcr mit osfcncu Armen. Tschechen zogen ::ui
in den 5irieg.

Großer österreichischer

Sieg über Russen.

lFortsetzuna von tt 1).

und daß sie ganze Hekatomben
Teutscher töteten, die nun in großen
Haufen auf dem Schlachtfeld liegen.

Antwerpen, 26. Aug. Alle ame
rikanischcn Touristen sind über Hol
land und England nach den Per
einigten Staaten zurückgekelirt. Tas
(Geschäft stellt still, doch hat man
.onmntg, daß es wieder aufgenom
nn'ii werden wird, wenn die Tchclde
frei bleib:.

Xie königliche Familie ist am
WnM der Bevölkerung besonders
interessiert. Prinzessin Marie Josie
erscheint zweimal täglich in den
5tr.ißen, um das Volk zuversichtlich
zu machen und die Königin widmet
sich den Arbeiten des Notkrcuzes.
Für die Interessen der Amerikaner
wird von den Behörden ausgezeichnet
gesorgt. Alle Teutschen baben die
Stadt verlassen. Die Veröffentlichung
von Kriegsdepcschen ist verboten.

Paris. 26. Aug. Tas franzo.
siscke Kriegsminifterium verhält sich

beute vormittag schweigend. Bisher
ist noch keine offizielle Verlautbarung
erfolgt.

In unofnziellen militärischen
.Kreisen ist man der Meinung, daß
die Kämpfe längs der franzöfich.
belgischen (Grenze fortdauern. Man
ist voller Zuversicht, daß die Ver
rundeten den deutschen Angriff aui
balten und wieder die Offensive er
greifen werden, sobald der günstige
Augenblick gekommen sein wird.

London. 20. Aug. Tie Taily
??ews verösientlicht eine Tepesche
ihres Antmcrrener Korrespondenten,
worin es beißt, daß der amerikanische
Gesandte in Belgien. Brand Whit
lock, an die deutsche Regierung einen
energischen Protest dagegen geschickt
bat. da. von Zeppelinen Bomben
nach Antwerpen geworfen werden.

London. 20. Aug. Tie Bom-
ben, die ein deiüscher Lenkballon nach

Antwerpen geworfen hat. sollen nun
die Aufmerksamkeit weitester intcr
nationaler Kreise in Ansvruch neh
men. Tie belgischen Bebörden

daß der Vorgang entschieden
dem 26. Artikel der .aager Konven-lio-

widerspricht und bereiteil einen
Protest an alle Mächte gegen solche

Kriegführung vor. Tie Angaben über
den Schaden, den die Bomben ange
richtet baben. gehen auseinander.
Nach einer Meldung wurden durch
die Bomben 26. nach einer anderen
nur 12 Personen getötet. Ein Be

An das Publikum:
Mit Gruß:

Tie Uuitcd States Bank von.Tctroit, beim Beginn ibres drei
zehntm Jahres erfolgreichen Geschäftsbetriebes, und in Ueberein

. stimmung mit ibren etblierten Regeln, lenkt die Aufmerksamkeit des
Publikums auf die Ehrlichkeit und Treue hin. mit welcher diese Re
geln ausgeführt uud vervollständigt wurden.

Etabliert. Am dritten Tage des September 1014 tritt die Unitco
States Bank von Tctroit in ihr dreizehntes Geschäftsjabr ein. Vor
zwölf Jahren eröffnete sie die Türen für Geschäfte und ladete das Pu
blikum zu Tepositen ein. indem sie versprach. 4 Vroent Zinsen an

solche Tepositen zu zahlen. Sie zeigte ferner dem Publikum an. daß
'seine.' Geldanlagen und Anleihen strikt für Munizipal Bonds und
erstklassige Grundeigentums Hypotheken verwendet werden umrden.
Tiefe Bank hatte dazumal ein Kapital von .$100,000, wahrend sie
setzt ein Kapital von $.j(0,000. mit Ueberschus; und Vroiften mebr
als das Original'.apital bat. und mit TotalAktiva über $.V250,
000. Sie hat immerwährend 1 Prozent Zinsen an ihre Tepositoren

- bezahlt, nebenbei an ihre Aktieninhaber die regulären Dividende,
und aus den reguläre Ersparnissen setzen fich ihre gegenwärtigen
Ucberschüsse und unrerteilten Prosite zusammen. Tieses ist Beweis
genug, dast die Unitrd Savings Bank von Tctroit das volle Mas; von

Erfolg hatte, und ihre Beamten und Tirektoreu sprechen hiermit
den Tank aus für die Wertfchätzung. die sie durch die Kooperation

ihrer vielen Tepositoren und Freunde erhalten haben.
Gesicherte Ersparnisse für Tepositoren. Munizipal Bonds und

Grundeigentnnis.Hppotbeken find erstklassige Sicherheiten. Tie Ge-

richte haben schon l.ngst erkannt, das; solche Sicherheiten verlangt
werden müssen als Truslfonds unter ibrer Leitung, um auf diese

Art die vollste Protektion zu finden. Spar Tepofiten sollten als
folche Truslfonds betrachtet werden und werden als solche Sicherbeiten
angesehen. Tiese Bank ist durch dieselbe Ursache eine ausschlieblichc
Sparbank, und hat ihre Gelder strikt in solchen Sicherheiten ange
legt. Für jeden Tollar Geldes ihrer Tepositoren. Kapital, Ueber
sckusz und umverteilten Profiten bat diese Bank MunizipalBvnds.
Grundeigentums Hvpotheken und bares Geld an Hand und in Ban
ken. Tas ist es, was bedingt wird durch den Bericht, daß die gefam
ten Aktwas nur aus drei Klassen bestehen, nämlich: Munizipal
Bonds. Gnindeigentums .Hypotheken und barem Geld. Tiefe Tat
se.che ist wert, von jedem Tepositor in Augenschein genommen zu
werden. Keine Bank könnte vorsichtiger umgehen mit den anver
trauleii Geldern: serner könnte keine Bank größere Sicherheit und
Ersparnisse für ihre Tepositorm erzielen.

Kcinc Anlcikjcn au Bcamtc, Tircktorcn oder Angcstrlltc. Bei ihrer
Organisation machte die'e Bank sich zur Regel und ist dieselbe heute
noch in Kraft, an ihre Beamten. Tirektoren. Aktieninhaber und An

gestellte kein Geld unter irgend welche,. Umständen auszuleiben. ob

schon das milier und jetzt noch in anderen Banken Gebrauch ist.
Ausbezahlte Zinscu. Tiese Bank hat die Tatsache angedeutet, dasz

SparTepositen viel mehr Wert haben sür eine Bank als Wechsel

. Kontos und demonstrierte, dasz sie dadurch 4 Prozent Zinsen an Te
positen bezahlen könnte, derselbe Prozentsatz wie die Sparbanken von

New ?)ork. Pittsburgh. Eleveland imd anderen Städten. Tiese
Bank hat seit ihrer Eröffnung 4 Prozent Zinsen an Spar Tepositen
bezahlt, und war dabei erfolgreich. Iire Tepofiten betragen zur

Zeit nahezu .,.000.000. von welchem Gelde jeder
Tollar ficher angelegt ist. Es beweist, dasz die Tepositen dieser Bank
sich slit ibrer Eröffnung durchschnittlich für jeden Geschäftstag um
91,000 vergrößert haben. ch

Bankgeschäfte pcr Post. Tas erfolgreiche Svstem von Bankge
schästcn per Poft wurde von dieser Bank inaugriert. sie führte das
Anzügen von Banken in Mickugan ein und eine Kampagne der Er
ziehung mit dem Zwecke, ebrliche und liberale Behandlung idrer
Kunden damit zu erzielen.

Kcinc Zwcigofficcn. Tiefen Bank hat keine Zweigofficen. indem

sie es oorziebt. ibr gesamtes Kapital und Ueberschuß für den Benefit
und die Sicherheit ihrer Kiinden an einem Geschästsplatze zu vermal
teil. Nebenbei ist es für eine Bank auch besser, nur einen Geschäfts

platz innezubaben. da dadiirck die Kunden Perfönlich mit dem Mana
gem"nt und seit Beamten bekannt werden.

Tie Tcxofitcn für Eure Ersparnisse. Wenn der fortschrittliche und
trotzdun konservative Kurs dieser Bank Ihre Wertschätzung findet

und Sie eine absolute Sicherheit für ihre ersparten Fonds suchen,
wo Sie einer freundlichen imd ehrlichen Bebandlung ficker fein dür
,! :. dann find Sie böflickft eingeladen, ein Konto zu eröffnen bei der

Ilnitcd Savings Ban? von Tctroit. Tie Eröffnung cincS Kontos
in der Zeit unseres dreizebnten Geschäftsjabrgauges wird zur ver
aröfzerten zufriedenstellenden Verfassung beitragen.

Send im Sie für ein PaniPblet. ..Banking bv Mail."
ADiessiert werden alle Korrespondenzen an iTbe United Savings

Sank ci Tctroit, 204 und 20si Griswold Strafzc, Tctroit, Michigan.

glauben die Redaltcure des Ehroniele
wohl selbst nicht und werden daher
auch ihre Leser solchen hirnverbrann
ten Unsinn nicht glauben machen
sönnen.

Kreuzers Tcnnessee heute von hier
nach Wien abgereist. Vrcckinridge
und seine Begleiter haben die Mif
sion. den in kriegführenden Ländern
Europas gestrandeten Amerikanern
beizustehe.

London, 26. Aug. Aus Ant-wepc- n

wird an das Rcutcrfche Bu.
rcau gemeldet, daß in der lctztenNacht
abermals ein Zcppelinballon einen
Angriff auf Antwerpen auszuführen
versucht hat, da aber, sagt der Kor
respondcnt Reuters, die belgischen
Militärbehörden inzwischen Maßnah.
men gegen Ueberfälle durch Lcnkbal.
lone getroffen hatten, zog sich der
Zeppelin zurück.

Washington, 26. August.
A. Rostem Bey. der hiesige türkische
Botschafter, erklärte heute, er sei ohne
Mitteilungen von seiner Regierung,
da die Kommunikation abgeschnitten
ist. Er fügte hinzu: Türkische Ge
fühle wurden dadurch beleidigt, daß
die britische Regierung zwei Dread
noughts. die für die türkische Regie
rung auf englischen Werften eben scr
tiggcftcllt worden waren, einfach an
sich nahm. Tas war ganz überflüssig.
Tie Briten brauchen diese zweiDread
noughts nicht und für die Türkei Be
deuteten sie sehr viel.

Ter Botschafter hatte heute eine
Konferenz mit Staatssekretär Bryan,
lehnte es aber ab, sich über die Kon
fercnz zu äußern. Ter Staatssekre-
tär erklärte, von Zeit zu Zeit seien
Berichte gekommen, daß amcrikani.
schc Turistcn in der Türkei in Gefahr
kommen könnten, es sei aber noch
nicht das Verlangen gestellt worden,
daß amerikanische Kriegsschiffe, wie
das im ersten Balkankrieg geschehen
ist. nach den türkischen Gewässern gc.
schickt werde.

London. 26. Aug. Tie Evc-nin- g

News schreibt: Ein Versuch, c

der führenden Londoner Banken
in die Luft zu sprengen, veranlaßte
die Regierung, alle Banken aufmerk-
sam zu machen, daß sie alle Packctc.
die in den Gewölben der Banken rt

werden, vorher genau unter-suche-

Ter Lonodoner Bank, die
hier in Rede steht, sei ein Packet zur
Aufbewahrung übergeben worden,
aus dem ein scharfes Ohr ein leichtes
Ticken heraushörte. Eine infolge
dessen eingeleitete Untersuchung er
gab. daß das Packet eine Höllenmas-

chine enthielt.
Pari s. 26. Aug. Innerhalb der

britischen Linien in der Gegend von

Onesney ist gestern ein deutsches
Flugzeug niedergefallen. Zwei deut-sch- e

Offiziere, die in dem Flugzeug
waren, find getötet worden. Ouesnen
ist nur sechs Meilen von Lille ent-fern- t.

Ter Landwirtschaftsminister ge
stattete den Verkauf gefrorenen Wild-pret- s

in Paris, In normalen Zeiten
werden große Quantitäten gefrorener
Hasen nach den Vereinigten Staaten
geschickt. Unter den gegenwärtigen
Zuständen werden solche Hafen nun
hier benuyt werden.

London. 26. Aug. Im Unter
bau'e verlas heute Premier Asquith
eine Mitteilung des Oberkomman'
danten der britischen Truppen in Bri-i'vü- .)

West Afrika, worin berichtet
wird, daß die Teiüschen im Togo
land, der deutschen Kolonialbesitzung
an AfrikasWestküstc. die bedingungs-
weise Kapitulation angeboten habe.
Ter britische Offizier habe aber ge

antwortet, die Kapitulation müsse

sein.

London. 26. Aug. Taß die
Teutschen von der Außenwelt jetzt
tast gar nichts erfahren, geyr aus
einer Nummer des Berliner Tage-blatt- s

vom 22. August hervor, die
über Holland heute hier eingetroffen
ist. Tas Tageblatt meldet znm Bei-spi-

gerüchtweise, daß FrauWoodrow
Wilson. die Gattin des Präsidenten
der Vereinigten Staaten, gestorben
sei und fügt hinzu, die Nachricht habe
nicht bestätigt werden können. Tie
Teutschen wissen nicht, wo die Krcu
zer Goeben und Breslau sind, wissen j

aucli nickt, daß ein deutscher Militär
lentballon zerstört wurde.

Eine Tepesche ans Antwerpen an
die Erchange Telegraph Eo. meldet,
daß die Operationen um Malines
die gan',e Nacht fortgedauert baben
und die belgischen Truppen den Er-fol- g

hatten. Schulzwerke zu zerstören,
die von den Teutschen errichtet wor-de- n

waren.

Pari s. 26; Aug. Haras ineldet
ans Antwerpen, daß König Albert
beim Armeehauptquartier in Malines
weilt. Zuei Sachsenprinzen baben
sich im königlichen Schloß Lacken bei

Brüssel installiert.
L o n d o n. 20. Ang. Wie ans

Antwerpen gemeldet wird, will die
''elzische lenigliche Familie die Resi- -

denz. die sie in Antwerpen auige- -

bat. wieder ausgeben uird sich

an einem verborgenen Orte in der
Stadt niederlassen. Ter Schritt wur
de getan, heißt es. wegen des An-gris-

durch einen Zeppelin, von dem
eine Bombe in der Näbe des könig-liche- n

Palastes niederfiel.
Schatzkanzler Llond George bat

im llnterbanse einen Antrag ringe
bracht, durch den eine große britische
An leibe vorbereitet wird. Tie Art
der Anleiheaufnabrne wird sich dar-nac- h

ganz anders gestalten als in
früheren Jällen. Erstens wird nicht

hier die Nachricht, daß die Russen
mit großer Macht aus die Festung
Posen losmarschieren.

L o tt d o n. 26. Aug. Teutsche
Truppen griffen gestern die sranzö
fische Südgrenze an, wurden alvr aus
der ganzen Linie zurückgeschlagen.

W a s h i u g t o n. 26. Aug. Tie
französische Gesandtscha't erhielt aus
Paris rafla aui'ärtigen Amt fol
gende von gestern datiert Tepesche:

..Tie gestern vom Oberkominan
danten angeordnete Bewegung wurde
den ganzen Tag hindurch in Ausfüh
rung gebracht und zwar ganz

Ter Feind vermochte üe
nicht auszubalten. Es bestätigt sich,

daß das preußische (.ard.'arweekorps
ganz erschöpft ist. Tie preußischen
Garden wurden von di Algeriern
mit riesiger Wucht angegriffen und
erlitten schwere Verluste. Ter preu-
ßische Angriff auf Nauen war erfolg
los. Tie Belgier verniochten Ma

'lines wiederzugewinnen und die
Teutschen nach Villeverve zurückzu
drängen. Tie Russen setzten ihren
Vormarsch nach Galizien mit großer
Energie fort und rieben eine Kavalle
rirdivifion auf. Tie Serben baben
die Oesterreicher bei Schabalz ge
schlagen und aus Serbien gedrängt.
Ter Geist der Bevölkerung bleibt
weiter ausgezeichnet. Sie wird bis
zum letzten Atemzug kämpfen."

Räch den Meldungen über die
gronen deutschen Siege an der fran
.wuschen Grenze ist nawrgernäf; et-

was Stillstand iii den Ereignissen
cinactreten. denn Sieger und Besieg-- t

müssen sich in .ihren neuen Stel
lungen in Ordnung bringen und
über Bewegungen zu diesem Behufe
wird aus taktischen Gründen natür
lich nichts mitgeteilt. Tie einlaufen
den Meldungen sind daher mehr kri
tmerend als referierend. Tiesbc
füglich ist wohl die bezeichnendste

,eldung die. in der es heisst, dast
die französischen, englischen und bel
gischen Armeen sich zu einer Schlacht
konzentrieren, von deren Ausgang
das Schicksal Frankreichs abhängen
werde. Es scheint also, dasz die

Franzosen das tun. was nach der
englischen Tarstellung bisher diel

r.nH.-fco- slrtsmit .1 ff o flssfrtS!cv. in un ii iuun iiui'iii uu-u- . luiv
auf eine Karte setzen.

tt London und Paris erklärt
man. Ramur fei nicht gefallen. Ties-ma- l

kommen aber die französischen
und englischen iigen zu spät, um die

Wahrheit zu verschleiern. Tie osfi-ziell- e

deutsche Meldung sagte ganz
klar, dasz die Stadt und fünf Forts
genommen wurden, die restlichen
vier Fetts unmittelbar vor dem Fal-
le neben.

Tie Washingtoner Regierung ist

aus verschiedenen Ouellen unterich
tet. das; die deutsche Benannung der

.sjreiizer Goeben und Breslau. ob

gleich die Schiffe in türkichcn Besitz

übergegangen sind, noch immer auf
ibren Fahrzeugen weilen, was ange
sichts der englischen, französischen
und russischen Forderung, dasz die

Bemannungen sofort repatriiert wer
den, bedeuten würde, dafz die Türkei
au die Tcite Tentschlands zu treten,
gedenkt, n einem solchen Falle,
sagen die Wasbingtoner Tiplomaten,
würde Italien sofort seine Neutral!
tät aufgeben, um sich Frankreich,
Rnszland Gronbritanni und Ser
bien anzufchlicszcn. wobei Serbien
auch auf die Unterstützung Griechen
lauds zu rechnen bätt.c

Ter französische Oberkommandant
offre entschuldigt die urückzie

hung der französischen Truppen aus
den besetzten Orten in Elsazz, darun- -

Ausgeschlossen!

ter auch Müblbauscn. damit, dar, er

erklärt, er brauche augenblicklich alle
vcrfüe.'aren Truppen an der inie
von Maubeuge im Norden n'ich To
non im Süden, wo de Teutfchen
eiuen Turchbruch nach Frankreich
versuchen. Tiefe Linie ist es. von der
Frankreich zugiebt, dasz das Schick

sal Frankreichs davon abhängen
werde, ob die Verbündeten Truppen
bier den Teutschen werden Wieder
stand zu leisten vermögen.

Tie Briten baben ,uvar in den
Schlachten der letzten Tage einenVer
liist von 2000 Toten gehabt, aber sie

sind mit der Haltung der briti'chen
Soldaten zufrieden und Oberkom
mandant Sir obn ,rench in m
einem Berichte nach London voll des

Lrs scher seine Soldaten.
Berichte aus 5aag erzählen, dasz

die Teulichen, die längs der Holland!
schen Grenze ausmarschiert waren,
sich znrügezogen haben und daß des
halb die holländische Mobilisierung
v.'icder eingestellt werden sonnte.

Interessant ist rinc Rcutermeldung
aus Wie, dasz Oesterreich Ungarn
nun auch oslpcm den Krieg erklärt
und dem japanischen Botschafter in
Wien die Pässe zugestellt bat. Tatz
die Oesterreicher den Krieg mit Ja
pan dadurch verhüten wollten, das; sie
den in Tsing Tao befindlichen öfi.

ung. Kreuzer Kaiserin Elizabet ab-

rüsteten, ist also auch wieder nichts
andere? als eine englische Erfindung.

Eiw Londoner Nachrichtenagen-
tur erfährt aus Tokio, dort sei das
Gerücht verbreitet, daß die deutschen

gepanzerten Kreuzer Scharnhorst und
Gnusenau die Blockade von Kiao
T'chau zu durchbrechen versuchten,
dasz aber die vereinigten

britischen, französischen
im? russischen Kriegsschiffe sie wieder

zurückgetrieben haben.
"r,!a- - den cinziaen von der öst. ung.

Regierung zugegebenen Verlust, den
Kreuzer enta. betrifft, von briti-sche- n

und französischen Kriegsschiffen
in Grund geschossen, wird offiziell
aus Berlin gemeldet, das; der Kreu
zer. dessen Besatzung vom Geiste des

groben Tegetthoff beseelt war. sich

gegen eine fünfzigfache Uebermacht

vorgewagt habe, um den Feinden
k eiel Schaden als möglich znz'?-füge-

Vierzehn Offiziere und 170

Mann, also der gröszte Teil der
entkam . auf montenegrini-sche- n

Boden.
Auch mit dem russischen Vorrücken

auf galizischcn Boden in Oesterreich
scheint es nicht gar weit her zu sein,
denii aus derselben Ouelle wird be-

kannt, dasz :'.00 Mann und 20 Ossi-zier-

Kriegsgefangene Russen, nach

'"Nischen Hauptstadt Lemberg
gebracht w'ordcn sind.

La Londoner Ebronicle, jems
Lügenblatt. das im Erfinden falscher

Meldungen sich gan.z besonders aus
gezeichnet hat. erzählt in seiner Heu-Uy- n

Ausaabe. dan die die deutschen

Truvpen sich aus Brüssel wieder
und d:e Belgier daran sind,

die Stadt wieder zu besetzen. Tas

richt, der als halboffiziell angesebeni
wird. sagt, daß 900 .äu'er leicht be

schädigt und sechzig fast ganz zcr
stört wurden. Ein Bericht in diesem
Sinne wurde nach London gc'chickt.
nachdem eine genaue Untersuchung
eingeleitet worden war. an der der
belgische Staatssekretär, der russische

esandte. der päpstliche Nuntius und
der Privatfekrctär des Königs Albert
teilgenommen hatten. Die Tepesche
sagt unter anderem: Graf Zeppelin,
den der deutsche Kaiser den größten
Genius des Jahrhunderts nennt, l'at
die größte Heldentat seines Lebens
vollbracht. Er bat Bomben in ein
.o'pital geworfen, in dem die Bei
gier verwundete Teutsche pflegten,
bat dadurch die Regeln der Mensch-lichkei- t

verlebt." (Gestern wurde aber
ausdrücklich gemeldet, daß das l.

in dem mm plötzlich verwun
dete Teut'äxe gepflegt worden fein
''ollen, ganz unbesetzt war. Amn.
d. 51.)

Berlin, 20. Aug. Traljtlos an
dir Asioziierte Presse von Nanc n ich

Zanviüt, L. I. In Wen wurde
mziell verantbart und telegraphisch!

nirrbcrgemcldct, daß eine dreitägige i

ajlaa't vkl raonik ,n Numsch Pi)
lcn, 2S Meilen südwestlich bon'l'nb
lin gestern mit einem vollständigen
Siege ver Oesterreicher geendet hat.
Tix Russen wurden auf der ganzen
Front von 70 Kilometer Länge (42
Meilen) zurückgetrieben und flicken
in der Richtung nach Lnblin.

L o n d o n. 2i. Aug. Richter s

Stewart vorn Obersten
der Republik L'beria sprach

beute in der arnerilaiii'cheu Botschaft
ver und suchte den Botschafter dafür
zu interessieren, daß etwas getan
werde, um den infolge des Krieges
darniederliegenden Handel der Re
vuvtik zu retten. Ter Hanpwernlitt-le- r

des Handels von L'beria waren
die Telttfchen. die jährlich liiigeüilir
lich :'00 schiffe dort landen und
Waren auinehmen ließen, namentlich
Gummi. Elfenbein. Palmnüsse.
Palmöl und Kaffee. Liberia bofst.
daß nun die Vereinigten Staaten
r'ne Reibe von Schiffen in Liberia
anlaufen lassen werden, um die

zu beseitigen.
Nach einer Petersburger Meldung

der Erchange Telegraph Eo. baben
die deutschen Truppen bei der gluckt
regen Osterode ungefähr Ge

4:v oe zurückgelassen. ,
' e r l i n. 26. Aug. Traktlos an

iis. Presse von Nauen nach San-i.- !

Nach einer bier erfolgten cni
zie.v. Ankündigung ist Generalleut-na- ?

' Prinz Fr'cderich von Lachsen-Meininge- n

am 23. August vor Na-mi- f

durch cim-- Bombe getötet wor-
den Ueber di Lage im Osten und
Westen ist heu: keine Mitteilung ge-

macht worden. Prinz Friedrich ist
d'r dritte Sohn des verstorbenen

Herzogs Georg, geboren
. ahre 1561 und seit 1559 verhei-rate- t

mit Prinzessin Adelheid von

eclil c Jincfl
r,

o

iiiidiridjlcn.
(Nach Schlust der Redaktion einge

trosfen.)

W a s h i n g t o n. 21 Aug. Wc
der die japanische Botschaft noch das
Staatsdepartement haben eine Be
stätigung der Nachricht erhalten, dasz
Oesterreich-llngar- n apan den Krieg
erklärte, obgleich direkte Nachrichten
in diesem Sinne, an andere Leute
gerichtet, zur Kenntnis der amerika-"- i

ichen Regierung gekommen sind.
Offiziell ist dagegen mitgeteilt wor
den. dasz der japanische Botschafter
in Wien die Botschaftsagentur in die
Hände der amerikanischen Botschaft
gelegt hat uiia feilte abend nach
Bern in die Schweiz abzureisen ge
denkt. Tiefe Nachricht sagt aber auch
nicht, daß Japan durch Oesterreich-Ungar- n

der Krieg erklärt wor
den fei.

New ?)ork. 2;. Aug. Graf
von Bernchorff. der deutsche Bot
fchaster sür die Vereinigten Staaten,
hat von der deutschen Gesandtschaft
in Peking ein Kabelgramm erhalten,
worin es heißt, da ein japanischer
Angriff auf Tsing Tao. den befestig
ten Hafen des deutschen Schutzgebie-te- s

von iao Tschau, fehlschlug und
die Japaner fiä' nun für die Belage
rung der .?afei .idt vorbereiten.

Ter Botschafter fügte, als er die
iiabelmeldung zur Veröffentlichung
übergab, hinzu: Tie Information
ist zweifellos richtig."

W a s h i n g t o n. 20. Ailg. Tie
deutsche Botschaft erhielt aus Berlin
über Nauen und ayvillc folgende
drahtlose Tepesche

Eine englische Kavalleriebrigade
wurde zurückgeschlagen und erlitt
große Verluste. Tie llnsrigen mach
ten viele Gefangene.

..Tie offizielle französische .siund-machun- g

von, 21. August beweist,
dasz die französische Offensive an der
belgischen Linie und in Lothringen
fehlgeschlagen ist.

Berichte von Namur beweisen die
ausgezeichnete Tisziplin und den
Enthusiasmus der deutschen Solda
ten. Welchen Schaden die 42
Eentimeteraubitzcn an den Forts
von Namur augerichtet haben, ist
noch nicht bekannt. Tie deutsche Ka
vallerie bei Louvain rückt in der
Richtung nach Ealais vor.

Ein öft.'Ung. Korps griff zwei
russische Korps südlich von Krasnick

Sechs bequem
'

gelegene
Zweigbanken

Ist Ihnen die Tür zum Erfolg
verschlossen? Können Sie nicht

in das Haus der günstigen Ge

legcnhcitcn gelangen?

Tic Tür der Konkurrenz ist zu

sicher verschlossen ; diejenigen,

welche hinein wollen, müssen ei

nen starken Schlüssel haben.

Ein Konto in einer Sparbank
ist der sicherste Schlüssel zum

Haushalt des Erfolges.

London, 20. Aug. Offiziell
wird angekündigt, daß die Teutschen
im deutschen Togoland sich den Bri
ten bedingungslos ergeben haben.
Tie Briten werden morgen, Donner
stag, in Kamina einmarschieren.

England bat zwar bisher nur
ein paar Tausend Mann den Fran
zosen zu Hülse gesandt, dasür hat es
aber die gesamte Lügenpresse der
Welt zu den Fahnen gerufen.

IMichign Savings Bank
Fort und Griswold

an und erfocht einen großen Sieg.
3000 Russen wurden gefangen ge
noinmen. und drei Fahnen. 2l Ge
schütze und sieben Mitraitteusen wur
den erbeutet. .ie"Lage in Ostpreu-ße- n

ist noch unentsckedeu." .

Pari s. 20. Aug. Nachmittag
war das Gerücht im Umlauf, daß
die Russen Marienburg. südöstlich
'von Tanzig und nur 27 Meilen von
dieser Stadt entfernt, besetzt haben.
Bestätigt ist die Nachricht noch nicht.


